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NiSb ist als eutektischer Gefügebestandteil von zwei-
phasigem InSb 1 wichtig geworden. Die physikalischen 
Eigenschaften dieser Substanz sind noch weitgehend 
unbekannt und wurden daher untersucht. 

Nach dem Zustandsdiagramm des binären Systems 
Ni — Sb 2 kann die Zusammensetzung der Verbindung 
NiSb bei Zimmertemperatur zwischen 46,3 und 53,3 
Atom-% Sb schwanken. Messungen des elektrischen Wi-
derstandes bei Zimmertemperatur und 100 ° C 3 an 
Proben verschiedener Zusammensetzung der im NiAs-
Gitter kristallisierenden diamagnetischen4 NiSb-Phase 
deuten auf ein ausgeprägtes Minimum im Gebiet der 
Stöchiometrie. 

Für die Untersuchungen wurde polykristallines Ma-
terial verwendet, das durch Zusammenschmelzen äqui-
valenter Mengen Ni und Sb mittels Hochfrequenzhei-
zung unter Argonatmosphäre im sandgestrahlten Quarz-
boot hergestellt und dreimal zonengezogen wurde. 
Röntgenographische Analysen mit der Elektronenstrahl-
mikrosonde ergaben innerhalb + 1 , 5 Atom-% stöchio-
metrische Zusammensetzung der Meßprobe (7 x 7 x 30 
mm 3 ) . Oberhalb Zimmertemperatur wurde mit der 
schon früher 5 beschriebenen Magnetfeldapparatur ge-
messen, bei tiefen Temperaturen wurde eine entspre-
chend abgewandelte Anordnung verwendet. 

Die experimentellen Werte des elektrischen Wider-
standes g, der absoluten differentiellen Thermospan-
nung q) und der Wärmeleitfähigkeit y. sind in Abb. 1 
als Funktion der absoluten Temperatur wiedergegeben. 
Die Koeffizienten zeigen ein metallisches Verhalten 
(T > ©D) • Der niedrige elektrische Widerstand ist 
etwa proportional zu T, die absolute differentielle 
Thermospannung ist klein und die Wärmeleitfähigkeit 
bleibt annähernd konstant. Aus elektrischem Wider-
stand und Wärmeleitfähigkeit ergibt sich die in Abb. 1 
oben eingezeichnete LoRENz-Zahl L = xq/T; nach tiefen 
Temperaturen hin steigt sie leicht an, wobei bei ca. 
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Abb. 1. Spezifischer elektrischer Widerstand Q, LoRENz-Zahl 
L, absolute differentielle Thermospannung (p und Wärme-
leitfähigkeit x von NiSb als Funktion der absoluten Tem-

peratur T. 

400 °K der Wert von 2,45 - 1 0 ~ 8 ( V / ° K ) 2 für ein ent-
artetes Elektronengas ohne Gitterwärmeleitfähigkeit er-
reicht wird. Die absolute differentielle Thermospannung 
wechselt bei ca. 350 °K das Vorzeichen. Der positive 
Wert bei Zimmertemperatur steht im Widerspruch zu 
dem von A L B E R S U. a . 6 angegebenen Wert von — 2 
,uV/°K. Der HALL-Koeffizient wurde bei 77 °K im Ein-
klang mit dem Vorzeichen der Thermospannung zu 
etwa + 2 - 1 0 - 4 cm3 /As bestimmt. 
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